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Kampf gegen Armut

Mittlerweile beziehen mehr als 3,5 Millionen Erwerbstätige ein
Einkommen unter der Armutsrisikogrenze

Trotz guter konjunktureller Situation ist es der Bundesregierung nicht gelungen, die erschreckend hohe

Armut in Deutschland zu verringern. Dies muss ein Weckruf für die Bundesregierung sein. Denn die

absehbare konjunkturelle Abschwächung wird die Armut wieder deutlich erhöhen. Besonders

problematisch ist, dass mittlerweile mehr als 3,5 Millionen Erwerbstätige ein Einkommen unter der

Armutsrisikogrenze beziehen.

Dazu schreibt DIE WELT, am 29.10.2014:

Der sozialpolitische Sprecher der Grünen im Bundestag, Wolfgang Strengmann-

Kuhn, forderte “Sozialreformen, die ihren Namen verdienen”. Unter anderem müssten

die Regelsätze “fair und angemessen” berechnet werden.

Den vollständigen Artikel vom 29.10.2014 gibt es

auf: http://www.welt.de/newsticker/news1/article133736939/13-Millionen-Deutsche-sind-von-Armut-

bedroht.html 

Auch auf VersicherungsJournal.de wird am 30.10.2014 berichtet:

Der grüne Sozialexperte Dr. Wolfgang Strengmann-Kuhn warf der Bundesregierung

vor, im Kampf gegen Armut gescheitert zu sein. Und die absehbare konjunkturelle

Abschwächung werde die Armut wieder deutlich erhöhen, glaubt der

Bundestagsabgeordnete.

Den gesamten Artikel gibt es auf: http://www.versicherungsjournal.de/markt-und-politik/armutsrisiko-in-

deutschland-verharrt-auf-hohem-niveau-120549.php?link=1

Quelle: http://archiv2020.strengmann-kuhn.de/?id=3011156
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